
„N
iem

and w
ird m

it dem
 H

ass auf andere  
M

enschen w
egen ihrer H

autfarbe, ethnischen 
H

erkunft oder Religion geboren. H
ass w

ird  
gelernt. U

nd w
enn m

an H
ass lernen kann, 

kann m
an auch lernen zu lieben. D

enn Liebe 
ist ein viel natürlicheres Em

pfinden im
 H

erzen 
eines M

enschen als ihr G
egenteil.“

N
elson M

andela

D
er Schu

tz vor Rassism
us un

d D
iskrim

inierung ist ein
 M

ensch
enrech

t. 
Rassistisch

e D
iskrim

inierung ist ein
 direkter A

ngriff au
f die M

ensch
en

-
w

ürde un
d au

f die G
run

didee der M
ensch

enrech
te, w

onach
 alle M

en
-

sch
en

 gleich
erm

aß
en

 w
ertvoll sin

d un
d die gleich

en
 Rech

te haben
. 

Rassism
us spaltet die G

esellschaft in
 überlegen

e un
d w

eniger über-
legen

e G
ruppen

, in
 ein

 „w
ir“ un

d „die A
n

deren“ un
d verhin

dert ein 
friedlich

es gesellschaftlich
es Zusam

m
enleben

.

M
ensch

en
 m

öglichst gu
t davor zu

 schü
tzen

, au
fgrun

d ihres Ersch
ei-

nungsbildes, ihrer angen
om

m
en

en
 oder tatsächlich

en
 H

erkun
ft 

oder ihrer Zugeh
örigkeit zu

 ein
er bestim

m
ten

 G
ruppe O

pfer 
ein

er Straftat zu
 w

erden
, ist Kernau

fgabe des Staates. 
A

u
fgabe der Zivilgesellschaft ist es, allen

 Form
en 

der rassistisch
en

 D
iskrim

inierung konsequ
en

t 
en

tgegenzu
treten

 un
d den

 solidarisch
en 

Zusam
m

enhalt unseres G
em

einw
esens 

zu
 stärken

. 

„Es gibt ein
 V

irus, das n
och

 gefährlich
er 

ist als das C
oronavirus. Es ist ein

 ganz 
altes, ein

 ganz aggressives V
irus; dieses 

V
irus hat zig M

illion
en

 M
ensch

en
 das 

Leben
 gekostet. Sein

 W
ü

ten
 begleitet un

d 
verdunkelt die Jahrhun

derte. Es ist das  
braun

e V
irus R – R w

ie Rassism
us. Rassism

us 
un

d C
orona haben

 ein
es gem

einsam
: M

an
 ist davor 

nur au
f dem

 M
on

d sich
er (H

annah
 A

ren
dt hat das über 

den
 A

n
tisem

itism
us gesag

t). M
an

 m
uss also den

 M
on

d 
au

f die Erde h
olen

.“ H
eribert Pran

tl

NO RASSISM
US!

10. Juni 2022 . 19 U
hr . Christuskirche H

annover . Eintritt 10 €

A
nm

eldung:  
Bitte bis spätestens 05.06.2022 per M

ail unter niedersachsen@
fes.de (bitte dabei den vollen N

am
en 

angeben).

Vorverkauf:  
Bitte EU

R 10,- auf das folgende Konto m
it dem

 Stichw
ort „N

O
 RA

SSISM
U

S“ einzahlen. 
D

as Ticket bitte an der A
bendkasse abholen.

Konto: 
Forum

 für Politik und Kultur e.V., Sparkasse H
annover, IBA

N
: D

E 59 2505 0180 0000 1755 79  
Stichw

ort N
O

 RA
SSISM

U
S 

Bei Rückfragen 
0511-35770831 (A

nm
eldungen bitte ausschließlich per M

ail)

A
us organisatorischen G

ründen bitten w
ir, spätestens um

 18.30 U
hr einzutreffen. 

N
ur so kann gew

ährleistet w
erden, dass w

ir um
 19 U

hr pünktlich beginnen.
W

ir bitten, den Ö
PN

V
 zu benutzen (Station Christuskirche).

Program
m

 

19.00 U
hr 

B
egrüß

ung

19.15 U
hr 

La Kejoca (D
üsseldorf)

19.30 U
hr 

H
eribert Pran

tl  
 

(Bu
chau

tor, Publizist)

20.10 U
hr 

Jessy M
artens &

 V
ocalligh

ts  
 

(H
am

burg)

20.30 U
hr 

Pause

20.50 U
hr 

G
esprächsrun

de:  
 

M
arkus B

eeko (G
en

eralsekretär 
 

von
 A

m
n

esty In
ternational),  

 
 

Yasm
in

 Fahim
i (D

G
B

 V
orsitzen

de) un
d  

 
 

M
ichael Thiel (D

irektor des 
 

Evanglisch
-lu

th
erisch

en
 M

issionsw
erk 

 
in

 N
iedersachsen)

21
.30 U

hr 
 La Kejoca 

 
(D

üsseldorf)

21
.45 U

hr 
 Jessy M

artens &
 V

ocalligh
ts 

 
(H

am
burg)

22.00 U
hr 

 A
bschiedssong


